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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schedl, ein Zoologe alter Schule, ist 85 

Fritz GUSENLEITNER

Abb. 1: Wolfgang Schedl bei der Linzer 
Entomologentagung im November 2016. 
© Fritz Gusenleitner. 

Das Artensterben ist in aller Munde. Dabei vergisst man oft, dass 

auch die Artenkenner immer weniger werden. Sowohl auf univer-

sitärer Ebene, als auch in den naturkundlichen Vereinen schwindet 

das Wissen um die Zusammensetzung unserer Lebensvielfalt und 

damit auch die Basis jenes Bewusstseins und Wissens, das uns die 

Möglichkeit verschafft, dem Artensterben faktenbasiert entgegenzu-

wirken. Unser Jubilar, Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schedl, ist ein Ver-

treter dieser aussterbenden Zunft und der so dringend benötigten Bio-

logen, welche organismische Zoologie und insbesondere Entomologie 

abseits der molekularen Forschung mit klassischen, histologisch-

morphologischen Methoden, mit Feldarbeit, Beobachtung, Fotografie, 

Zuchten und biogeografischen Analysen betreiben. Schwerpunkt-

mäßig waren und sind es die Pflanzenwespen (Symphyta) und Sing-

zikaden (Cicadidae), die sein Interesse finden, aber auch viele andere 

Hymenopteren, Coleopteren (z. B. Cerambycidae und Scolytinae) 

und sogar Neuropteren ließen ihn vertiefte Forschungen betreiben. 

Ein vollständiges Publikationsverzeichnis sowie ein umfangreicher 

Lebenslauf findet sich in GUSENLEITNER (2012), die bibliografischen 

Ergänzungen bis dato werden in vorliegender Arbeit festgehalten 

(Anhang 1).  

Wissenschaftliche Neugier und ein breites zoologisch-botanisches Verständnis begleiten Wolfgang Schedl 

schon ein Leben lang. Kein Wunder, sein Vater, der bedeutende Borkenkäfer-Spezialist Univ.-Prof. Dr. Karl 

Schedl, legte als Vorbild die Schienen für diese erfolgreiche Berufslaufbahn. Das breit angelegte Interesse 

für Biologie verleitete Wolfgang Schedl sogar zu Studien an Wirbeltieren, wie das Beispiel der Forschung 

am Tiroler Baumschläfer (Dryomys nitedula intermedius) beweist (SCHEDL 1968). Schon als Student war 

dieser Bilch ein „illegaler Untermieter“ seiner Studentenbude, später – schon im Stand der Ehe –zählte ein 

groß angelegter Bilchkäfig im familiären Wohnzimmer zum fixen Mobiliar (ein großer Dank an seine Frau 

Jutta, die Wolfgang Schedl jahrzehntelang verständnisvoll zur Seite stand).  

Wolfgang Schedl ist neben seinen umfangreichen Feldforschungen ein Sammlungsmensch. Er kuratierte auch 

die Insektensammlung an der Universität Innsbruck, die die später eine Bleibe am Tiroler Landesmuseum 

in Hall finden wird. Viele in- und ausländische Museen kennen ihn als akribisch genau arbeitenden und 

verlässlichen Besucher, Determinator und Auswerter. Die unzähligen Bestimmungsetiketten geben neben 

verschriftlichten Arbeiten eine bleibende Erinnerung. Zudem griffen Kollegen dankbar seine Arbeiten auf: 

als Beispiel darf auf seine Studie über Pilzübertragungsorgane an diversen Scolytinae (Ambrosiakäfer) aus 

dem Jahre 1962 verwiesen werden, die schließlich in einer darauf aufbauenden Arbeit US-amerikanischer  
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Abb. 2: Wolfgang Schedl und 
Prof. Dr. Gerhard Tarmann, zwei 
herausragende Zoologen, die an 
der Entwicklung des besonderen 
Stellenwerts der biologischen 
Forschung in Tirol maßgeblich 
Anteil nahmen. Linzer Entomo-
logentagung im November 2016. 
© Fritz Gusenleitner. 

Abb. 3: Mit dem Cerambyciden-
spezialisten Carolus Holzschuh 
findet Wolfgang Schedl auch 
fachliche Anknüpfungspunkte. 
Linzer Entomologentagung im 
November 2013.  
© Fritz Gusenleitner. 

Forscher (MAYERS et al. 2020) zur Beschreibung der neuen afrikanischen Ambrosiapilzgattung Wolfgangi-

ella (gen. n.) mit den Arten W. franznegeri und W. madagascariensis führte. 

Wolfgang Schedl mag, was EDV-Technik betrifft, den Anschluss an die modernen Möglichkeiten nicht ge-

funden haben, aber eigentlich wehrt er sich bewusst, wie auch sein Jahrgangskollege Univ.-Prof. Dr. Hans 

Malicky oder der Puchenauer Hymenopterologe Pfarrer Andreas Ebmer, dagegen. Nach wie vor kommuni-

ziert er mit auf einer alten Schreibmaschine geschriebenen Briefen, penibel und detailgenau verschriftlicht 

er auf diese Weise seine Anliegen, Fragen und Kritik und anvertraut diese Botschaften dem herkömmlichen 
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Abb. 4: Wolfgang Schedl und 
Dr. Herbert Zettel haben sich 
beide große Verdienste um die 
Hymenopterenforschung in Ös-
terreich erworben. Linzer Ento-
mologentagung im November 
2012. © Fritz Gusenleitner. 

Abb. 5: Wolfgang Schedl im 
Gespräch mit Prof. Dr. Holger 
Dathe, dem ehemaligen Leiter 
des Deutschen Entomologischen 
Instituts in Müncheberg. Linzer 
Entomologentagung im Novem-
ber 2014. © Fritz Gusenleitner. 

Posttransport. Für ganz dringende Fälle steht eine nicht allgemein bekannte E-Mailadresse seiner Frau Jutta 

jederzeit zur Verfügung. Zum Teil nutzt er, wie auch die zuvor genannten Kollegen, die EDV dennoch: Manus-

kripte werden auf Floppy-Disks geliefert – gut, dass es dafür noch Lesegeräte gibt, wenngleich der Vorrat an 

Datenträgern ein schwindender ist. Wolfgang Schedl ist – auch dies sollte nicht unerwähnt bleiben – ein Ver-

teidiger der deutschen Sprache. Er zeigt wenig Verständnis für den immer tiefer greifenden Anglizismus, der 

vermehrt Einfluss auf unsere Muttersprache nimmt. Durchaus verständlich, ist und war doch die deutsche 

Sprache von Beginn an eine der Leitsprachen in der Naturwissenschaft. Vielleicht sollte man sich darüber 

einmal Gedanken machen und nicht jede lokal relevante Arbeit der englischen Sprache ausliefern oder Kon-

gresse deutschsprachiger Kollegen wahnwitziger Weise in englischer Sprache abwickeln. Dazu passt auch  
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Abb. 6: Wolfgang Schedl im Ge-
spräch mit dem „Eiligen Vater“, 
dem Puchenauer Wildbienen-
spezialisten Pfarrer Andreas 
Werner Ebmer. Linzer Entomo-
logentagung im November 2015. 
© Fritz Gusenleitner. 

Abb. 7: Wolfgang Schedl und DI 
Michael Malicky, Leiter der Da-
tenbank Zobodat. Linzer Ento-
mologentagung im November 
2015. © Fritz Gusenleitner. 

die unverständliche und für die organismische Biologie todbringende Praxis, wissenschaftliche Leistungen nur 

nach Impact-Faktoren bemessen zu wollen. 

In letzter Zeit ist es um Wolfgang Schedl ruhiger geworden. War er während vergangener Jahrzehnte ein be-

ständiger Gast auf vielen einschlägigen Tagungen und Veranstaltungen, hat er sich mittlerweile mehr ins 

Privatleben zurückgezogen. Dennoch ist er regelmäßig zu Besuch in der naturwissenschaftlichen Außenstelle 

des Tiroler Landesmuseums in Hall; hier kann er haptisch die analogen Neuzugänge der dortigen Bibliothek 

studieren, um seine nach wie vor ungestillte Neugierde an wissenschaftlichen Themen zu befriedigen. Ein 

Blick auf sein Publikationsverzeichnis zeigt zudem, dass wissenschaftliche Studien nach wie vor zu seinem 

Tagewerk zählen. In Hall, unter der profunden Führung durch Dr. Peter Huemer, weiß man auch seine wissen-

schaftliche Arbeit und Expertise zu schätzen, auf universitärer Ebene verfolgt man aktuell zunehmend andere 

Forschungsstrategien. 
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Abb. 8: Wolfgang Schedl im Ge-
spräch mit Mag.a Esther Ocker-
müller, meiner Nachfolgerin in 
der Leitung der Entomologischen 
Sammlung am Biologiezentrum 
Linz. Linzer Entomologentagung 
im November 2012.  
© Fritz Gusenleitner. 

Abb. 9: Mit dem zwei Jahre jün-
geren Slowenen Prof. Dr. Matija 
Gogala verbindet Wolfgang 
Schedl das wissenschaftliche 
Interesse an Zikaden. Linzer 
Entomologentagung im Novem-
ber 2016. © Fritz Gusenleitner. 

Lieber Wolfgang, lieber Freund, ich wünsche dir und der von dir ausgehenden Aktivität noch weitere frucht-

bare Jahre in bester Gesundheit. Ich danke dir im Namen der biologisch-organismisch arbeitenden For-

schungsgemeinschaft für deine umfangreiche Arbeit und persönlich für eine Jahrzehnte dauernde unbefleckte 

Freundschaft. Eheu, fugaces labuntur anni! 
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